
N
ach fünfeinhalb Stunden
Tanzmarathon zur Musik
von sieben Bands, davon

fünf mobile, in vier Hallen plus
Zeltanbau, schlafen die ersten
Pferdefreunde an den Tischen.
Doch die Tanzflächen sind früh
am Morgen immer noch so voll,
dass Laufmaschen und offene
Hemdskragen kaum auffallen.
Wie im Sattel, wird, zu Klassikern
aus  Genres von Walzer bis Hip
Hop, Rhythmusgefühl gezeigt.
Pausen werden den Tanzbeinen
nicht gegönnt, es sei denn an ei-
ner der (Cocktail-)Bars. Die Stim-
mung ist blendend, auch Neu-
münsters Oberbürgermeister

Hartmut Unterlehberg lässt sich
davon einfangen, strahlt und

knüpft Kontakte zu Zweibei-
nern aus der Reiterszene.

Mit stolz  tragen er
und seine Projekt-

beauftragte
Kirsten Eick-
hoff-Weber
den Titel
„Pferde-

stadt Neu-
münster“ an die-

sem Abend. Für Unterlehberg ist
der Reiterball eine Premiere, wie
er zugibt. „Grandios“ lautet sein

Urteil über das vom Pferde-
sportverband Schleswig-Hol-
stein, den schleswig-holsteini-
schen Mitgliedern der
Deutschen Reiterlichen Vereini-
gung („PMs“) und den Zucht-
verbänden (Holsteiner und Tra-
kehner) organisierte Treiben in
den herrlich dekorierten Hallen. 

Wehrmutstropfen war der Gar-
derobenservice.  Der war nach
Auffassung einer erbosten Mas-
se spätestens in den frühen Mor-
genstunden  „eine Katastrophe“,
wie Dieter Stut bedauert. Mit
Wartezeiten nach Abgabe des

Garderoben-Chips von bis zu 15
Minuten (und davor von gut ei-
ner Stunde), vertauschten, falsch
herausgegebenen und ver-
schwundenen Jacken, Taschen,
Schuhbeuteln und Schirmen,
ein unwürdiger Abschluss für
ein so liebevoll gestaltetes Jubi-
läumsfest, meinten einige Besu-
cher. „Schade, dass die Gäste
nach einem gelungenen Abend
mit so einem schlechten Ein-
druck nach Hause gehen, aber
für das kommende Jahr werden
wir Abhilfe schaffen“, versprach
Stut. 

Der Jubiläumsball der Pferdefreunde Nach dreieinhalb Stunden Ball hängen die ersten
Krawatten schief. Frauen kleben Pflaster auf wund getanzte Füße, andere stehen an der
Garderobe an für ihre zwischengelagerten Wechselschuhe. 6000 Besucher aus Schleswig-
Holstein, Hamburg und Niedersachsen sind zum zehnten Ball der Pferdefreunde in die
Holstenhallen von Neumünster geströmt. Und nicht nur Hauptorganisator Dieter Stut,
 Geschäftsführer des PSH, ist in Jubiläumsstimmung.
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Pferdesportverband S-H
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Scheckübergabe an Anna Krause und Cordula Derken-Diederley für das Projekt Reiten als Schulsport durch 
Klaus Buß (2.v.r.) - Vorsitzender des PSH und Dieter Stut - Geschäftsführer des PSH

Rot und schwarz – das waren 
die angesagten Farben.

Rauschendes Fest in den

Dirk Iwersen, Geschäftsführer
der Holstenhallen Betriebe, er-
klärte die „tumultartigen Zu-
stände“ damit, dass zum einen
150 Gäste ihre  Garderobenmar-
ke verloren und den Ablauf mas-
siv aufgehalten hätten, zum an-
deren sei aufgrund der
Rekordbesucherzahl zuwenig
Personal im Einsatz gewesen.
„Zu guter letzt haben wir sogar
die Parkplatzwächter heran ge-
zogen“, so Iwersen, der ver-
sprach, im kommenden Jahr
mehr Servicepersonal zu stellen
und einen Extra-Schalter für ver-
lorene Marken einzurichten.

Jessica Bunjes

bitte umblättern

Volle Tanzfläche in Halle 1

Holstenhallen zum Zehnten...

Vielseitgkeitsreiterin Nikola Winkler in doppelter 
Begleitung

Michael Däke, Jan Lüneburg, Peter-Jürgen Nissen

Bestens gelaunte Gäste beim 10. Ball der Pferde freunde.

Rote Kleider waren beim Ball voll im Trend.

Bilder vom Ball der Pferdefreunde?

www.reitbilder.de
powered by  



Fröhliche Gäste
während einer
rauschenden Ball-
nacht

Petra Wilm, Klaus Buß, Udo Koch,
Silke und Hans-Wilhelm Bunte

Shorty sorgte allerorts für
lachende Gesichter

Ehepaar von HolleufferLandestrainer Detlef Peper und
Jürgen Lamp

Antje Stut und Birgit Hinzmann hatten
beim Dekorieren richtige Händchen.

Staatssekretär im Finanzministerium,
Dr. Arne Wulff

Der Bürgermeister der Stadt Neumün-
ster Hartmut Unterlehberg. Ihm gegen-
über die Referentin des Arbeitskreises
der Pferdestadt Neumünster

Flottes Tanz-
paar legt ein
heiße Sohle
aufs Parkett

Zuchtgespräch zwischen Trakeh-
nern und Holsteinern, Hans
Werner Paul, Harm Thormählen

Pferdesportverband S-H

Junge Damen in schicken Kleidern Ehemalige Pony-Kader-Fahrer im Gespräch: Claus Pfeffer
und Ulrich Spennemann

Brass Buffet, eine von sechs Marching-
Bands, sorgten in allen Hallen,
Cocktailbars und auch auf den Gängen
für super Stimmung

PSH Geschäftsführer Dieter Stut
am Mikrofon

Gut gelaunte Familie Timm vom
Gestüt Hohenschmark

Lautstarke Ball-
Ouvertüre: Die
Marching Band
Tätärä

Ball der Pferdefreunde 2009
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